
as iſt
Hunde

das
ig den

und
in eis
er das
t aus
orden
Tagen
n man
nd ſo
Wald

h durch
und iſt
rouille
re nab
en auf
dliches
hubert
ich vor
pfiffen
ind da
lt nicht
in fällt
in und
auf ein
en blei
ers

ule
ankreich
intreten
ind zur
möglich

ken des
Rettung

Strafe
eit neu
Verſuch

Jugend
den wie
56 Ge
ubt um
de dabe
elte ſich
ergehen
che dar
rletzung

iderthalb
verbüßen
von de
günſtit
efängnis
in aner
iefe d
wie die

Ende des
in Be

m Feind
ie Briefe
ſſer daß
der Vor
n zu be
ene Ehre

ſühnen

r zurück
a 4
meinem

und

reuz vor
ten Jch

für den
rkeit Jhr

zwere der
n die ſich
ehen von
ten polni
den Kaiſer
rau haben
Frau zur

nicht er
Farbe der
Kaiſer ge
glaube in

Alſo ich
der Kaiſer
te Epiſode
vehrmann

rn Fran
e ſellſchaft
Weſtfront

rßt Unſer
e empe
za ve the
T m

in Menſch

iſſimus

s Pfennig

Vormittags Ausgabe

ür Halle und die
Jerlagsgebäude Gr Ulrichſtrahe 16 Eche Dachritzſtraße 12 bis 14 bezw Bölbergaſſe 1 Eingan rHauptſiligalen Obere Ceinzigerſtr 54 Tel Nr 1353 und Burgſtr 7 in Gleklraneig W W S

Nummer 21a11I

Kriegs Jeitung
General

Halle a Dienstag den 23 März

Anzeiger
Provinz Sachſen

Nnzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernſprechanſchlüſſe

Vormittags Ausgabe

Przemysl in Ehren gefallen
W T Wien 22 März

gelangt iſt die Feſtung Przemysl am 22 März in Ehren gefallen Als
Monats knapp zu werden begannen entſchloß ſich der General der Jnfante
Die Ausfalltruppen brachen am 19 d Mts zeitig morg
ſtündigem Gefecht gegen ſtarke ruſſiſche Kräfte bis zum Aeußerſten Stand
legenheit der Zahl zum Zurückgehen hinter die Gürtellinie
mehrere Forts von Przemysl vor
tetdtgten Feſtung zuſammen

a nach dem Ausfall vom 19 März auch die äußerſte Beſchräeinen dreitägigen Widerſtand geſtattete hatte er n e Dre
Ablauf dieſer Friſt und nach Vernichtung des
ein Flieger der Feſtung meldete gelang es tatſäch
Anlagen rechtzeitig zu zerſtören

Amtlich Nach

ich
Materials den

4 monatiger Einſchließung

latz dem
die Forts mit Geſcyutzen

am Ende ihrer Kraft an
die Verpflegungsvorräte Mitte dieſes
rie v Kusmanek zum letzten Angriff

ens über die Gürtellinie vor und hielten in ſieben
Schließlich zwang ſie die LUeber

Jn den folgenden Nächten
Dieſe Angriffe brachen gleich den früheren in dem Feuer der tapfer ver

gingen die Ruſſen gegen

in der Verpflegungsration nur
Feſtungskommandant mittlerweile den Befehl erhalten nach

eilt äieertigteß
Dem opfermütigen Ausharren und dem letzten Kampf der Beſatzung gebührt

nicht minderes Lob als ihrer Tapferkeit in den früheren Stürmen und Gefechten Dieſe Anerkennung wird auch
der Feind den Helden von Przemysl nicht verſagen

Der Fall der Feſtung mit dem die Heeresleitung ſeit längerer Zeit rechnen mußte hat keinen Einfluß auf die Lage im großen Bei
der Feldarmee dauern die Kämpfe im Karpathenabſchnitt vom Aszoker Paß bis zum Satrel von Konieesna an

Stellvertreter des Chefs des Generalftabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Zum Fall von Przemysl
Berlin 23 März Die Norddeutſche Allgemeine

Zeitung ſchreibt Die tapfere Gegenwehr die die Ver
teidiger von Przemysl während langer Monate einem
zahlenmäßig weit überlegenen Feinde gegenüber geleiſtet
haben ſichert ihnen in der Geſchichte dieſes Weltkrieges
ein ehrendes Gedenken Der Bewährung ſolch hoher
ſoldatiſcher Tugenden waren allerdings zeitliche Schran
ken gezogen durch die Dauer der Verpflegungsmöglichkeit
Bis zuletzt erfüllten die in der Feſtung eingeſchloſſenen
Truppen ihre ſchwere Pflicht So iſt die mit großer
Aufopferung verteidigte Feſtung in vollen Ehren ge
fallen

Die Voſſiſche Zeitung 20 Wochen hat die Feſtung
in heldenmütigem Kampfe Widerſtand geleiſtet Die
Ausfälle feſſelten ſtarke ruſſiſche Kräfte Damit hat die
Feſtung eine ihrer wichtigſten Aufgaben erfüllt Es iſt
ein tragiſches Schickſal daß die Beſatzung ſich ſchließlich
doch hat ergeben müſſen

Der Lokal Anzeiger Es liegt uns fern den Ver
luſt verkleinern zu wollen Unſer Bundesgenoſſe wird
nach kurzen Trauergedanken ſtolz und entſchloſſen ſein
Haupt erheben um der durch den Fall der Feſtung ge
ſchaffenen Lage mit altbewährter Tapferkeit gerecht zu
werden

Deutſche Boote vor Gibraltar
W T B Köln 22 März Die Köln Ztg

meldet aus Madrid vom 15 d El Debate be
hauptet aus zuverläſſiger Quelle zu wiſſen daß in den
Gewäſſern Gibraltars zwei deutſche Unter
ſeeboote ſich befinden die bei der Verfolgung zweier
engliſcher re einige Stunden zu ſpät ankamen
Die engliſchen Behörden hätten hiervon Kenntnis be
wahrten aber ſtrengſtes Stillſchweigen

Neue UV Boot Opfer
2 Haag 22 März Der holländiſche Fiſcherei

dampfer Ymuiden berichtet von ſeiner Fahrt von der
Südküſte Englands bis Holland daß er im Kanal durch
vier verſchiedene deutſche Unterſeeboote angehalten wor
den ſei die anſcheinend dort die Sperre ausübten

Nach Londoner Abenddepeſchen erklärten geſtern
Lloyds zwei engliſche Dampfer Aberdon 1000 To
und Beeswing 2200 To überfällig Von beiden
Dampfern ſind kürzlich Rettungsboote und Leichen trei
bend gefunden worden D Dampfer ſind offenbar
torpediert worden

Amſterdam 22 März Ein deutſches Unterſeeboot
torpedierte Sonntag nachmittag den Dampfer Cairn
torr der von New Caſtle nach Genug fuhr bei
Beachy Head Der Dampfer iſt geſunken Die Mann
ſchaft wurde gerettet

W T Rotterdam 22 März Der Nieuwe
Rotterdamſche Courant meldet aus London Der
Dampfer Cairntorr mit einer Ladung Steinkohlen
wurde 11 Meilen von Beachy Head torpediert Der
Steuermann ſah den Torpedo bevor das Schiff getroffen
wurde Die Boote konnten ohne Schwierigkeit flott

Vie

Der

gemacht werden auch eilten Rettungsboote zu Hilfe Das
deutſche Unterſeeboot wurde in einer Entfernung von
etwa 350 Metern geſehen

Wozu England neutrale Dampfer
zu mißbrauchen droht

T Berlin 22 März Wozu England neutrale Dampfer ausnützen möchte und was deutſche
Unterſeeboote von Schiffen unter neutraler Flagge
unter Umſtänden zu erwarten haben zeigt folgende
Ausſage neutraler Schiffsoffiziere Der Kapitän Jon
Hanſen und der erſte Offizier Jamen beides amerika
niſche Staatsbürger von dem amerikaniſchen Dampfer
Oliver J Olſon ſagten übereinſtimmend aus Wir

fuhren von Savannah um Schottland nach Bremen
Bei der Jnſel Foula im Weſten von Schottland kamen
von dem engliſchen Hilfskreuzer Celtie ein Leurnant
ein Kadett und ſechs Soldaten an Bord die uns nach
Kirkwall brachten Während dieſer Fahrt erklärte der
Leutnant der die Führung des Schiffes übernommen
hatte er würde wenn ein deutſches Unterſeeboot
erſchiene ſolches mit dem Oliver J Olſon in
den Grund zubohren ſuchen Wenn der ameri
kaniſche Kapitän ihm auch gleich antwortete das möge
er mit einem neutralen amerikaniſchen Schiffe nur ein
mal verſuchen ſo zeigt doch dies Aeußerung des engliſchenOffiziers cvenfau wieder einmal wie die Engländer
die Rechte der Neutralen einſchätzen

Wozu ihnen ihre eigenen Schiffe zu ſchade ſind dafür
ſollen jetzt andere herhalten Echt engliſch Hoffentlich

ehen über ſolchen Geſchichten wenigſtens den Ameri
anern die Augen über das wahre Weſen ihrer bishe
rigen Freunde immer mehr auf

724 Mann engliſche Offiziersverlufte
bei Neuve Chapelle

W T London 22 März Neue Verluſtliſten
geben die Verluſte an britiſchen Offizieren in dem Ge
fechte bei Neuve Chapelle auf 724 an

Der Anſchlag auf Memel
z Genf 22 März An zuſtändigen franzöſiſchen

Stellen wird keineswegs beſtritten daß General Pau
beauftragt geweſen iſt der ruſſiſchen Heeresleitung die
Notwendigkeit der Wiederbeſetzung deutſchen Gebiets
nahezulegen aber Pau nahm perſönlich keinen Anteil
an der Vorbereitung des Marſches gegen Memel deſſen
Ueberrumpelung nur mißlungen iſt weil die durch den
deutſchen Widerſtand beim Grenzpunkte Gordida allzu
lange aufgehaltenen ruſſiſchen Truppen der Memeler
Garniſon Zeit zur ausreichenden artilleriſtiſchen Ver
teidigung ließen

Flüchtlinge aus Memel
W T Königsberg Pr 22 März Regierungspräſident Graf d Kayſerlingk begab ſich am Sonnabend

auf die Kuriſche Nehrung um die Ortſchaften in denen
Memeler Flüchtlinge untergebracht waren zu beſichtigen
Auf der Nehrung befanden ſich 7000 bis 8009 Flücht

linge Der Abtransport der Flüchtlinge wurde durch
Sturm und Schneewetter erſchwert Trotzdem gelang
es etwa 3500 Menſchen auf Wagen und S n fort
zubringen Dagegen konnten die von Pillau entſandten
Dampfer wegen herrſchenden Sturmes leider ihre Auf
gabe nicht erfüllen Die rüſtigen jung
zu Fuß über die Nehrung und das Packe
ort befinden ſich ca 7000 Menſchen

hlDchlirren fort

r rn Leute kamen
is Jn Schwarz

Der mißglückte Angriff auf die
Dardanellen

z London 22 März EineAdmiralität ſagt daß infolge der
treibende Minen

Mitteilung der
Verluſte durch

der Angriff auf die Dardanellen
nicht bis zu Ende verfolgt wurde Wegen des
ſchlechten Weiters an den Dardanellen war die Auf
färung durch Waſſerflugzeuge unmöglich ſo daß der
Schade den die Forts durch die Beſchießung am 18 März
erlitten haben nicht feſtgeſtellt werden konnte

Der beſchädigte Gaulois

21 C e m J21 März bekannt daß die deutſche Flottille diet e Flottille

ſeit Kriesbeginn die Poſten an der Grenze von Belgiſch
nung Ton wif T ug beunr S afKongo vom 2 anganhita See au D veur ruhigte den Hafen

2Lukuga erneut angriff er Dampfer von Wiß
mann wurde von der belgiſchen Artillerie beſchoßden

F r 9 4 t Jkonnte jedoch unbeſchädigt das deutſche Ufer wieder er
reichen

Zu dem Erfolg der 2 Kriegsanleihe
W TW T Berlin 22 März Zum Ergebnis der

neuen Anleihezeichnung ſchreibt der Reichsanzeiger
Die Zahlen über das Zeichnungsergebnis ſprechen eine

eindringliche Sprache daß ſich im Grunde jeder wei
Zuſatz erübrigt Obwohl der Gang der Ereigniſſe
it Begin Krieges einen noch bedeutenderen Er

folg als bei der erſten Kriegsanleihe mit Sicherheit vor
ausſehen ließ überſteigt dennoch das Ergebnis das bei
einem erhöhten Ausgabekurs die Ziffer der Zeichnungen
auf die erſte Kriegsanleihe um mehr als das Doppelte
übertrifft die höchſten Erwartungen und wird nicht nur

denen es vergönnt war an dieſem Ergebnis

ſo
tere

eit Beginn des

dicjenigenu 2W T Lion 22 März Dem Nouvelliſte zu direkt oder indirekt mitzuwirken ſonderw die ganzeP J u er indirekt mitzuwirken onderm die ganzefolge wird aus P a L 1 8 berichtet daß der Gaulois 3 nur D 9 J daheim ſch ffende in 91 im Felde
5 2 n a 6 u ab r i n Die hein ya eine i o u vſobald die Witterung Co geſtattet 1011 gemacht 111 1 in käm ſende mit r udiger Genugtuung erfüllen Den

e e 1 c ine v i 14 ine un 1ein Trockendock gebracht werden ſoll Die Ausbeſſe Gegnern Deutſchlands aber ſoweit ſie f Tatſachen

c 21 r an l C i un e l b 114 i urungen an dem engliſchen Kreuzer Jnflexible ſollen in Iherhaupt Verſtändnis haben dürfte dieſe erneute wirt
7 11 u 44 I 0D I 90 L ie e nuelili dkurzer Zeit beendet werden können Der Dampfer Fhaftlick rafientfaltung zu denken geben inſofermw ſichJar z b 5 Il ch de d n ſchaftlich K ra tentfaltu M zu den en e ben i C P ch

9 m 7 nny In en n t JJaurégueberry o na en Dardaneilken g n in ihr das durch den bisherigen Kriegsberlauf noch ge
worden ſein

Haltloſe Verdächtigungen der
türkiſchen Führer

Konſtantinopel 22 März Die Agence Milli ver
öffentlicht folgendes Der Feind gefällt ſich darin phan
taſtiſche Nachrichten über angebliche Meinungsverſchie

en zwiſchen Enver Paſcha und Talaat Bey zu
verbreiten Obwohl ſolche Abſurditäten jede Zurück
weiſung erübrigen ſind wir nichtsdeſtoweniger ermäch
tigt bei dieſer Gelegenheit zu erklären daß die engſte
Uebereinſtimung in den Anſichten und Zielen ſowie
vollkommene Harmonie zwiſchen den verſchiedenen Mit
gliedern der Regierung und zwiſchen der Regierung und
dem Volke beſteht W T

Der Krieg gegen Südweſt
Schwere Verluſte der Engländer

W T Swakopmund 22 März Reuter Eine
ſtarke Abteilung berittener Truppen kam am 20 März
mit dem Feinde in Berührung der ſich in ſtark befeſtig
ten Stellungen eingegraben hatte und durch Feldar
tillerie und Maſchinengewehre unterſtützt war Ein

Fritines Gefecht folgte Die Operationen wurden von
ot ha geleitet Zur Zeit der Abſendung dieſes Tele
ammes dauert der Kampf noch fortſt e ſcheinen ziemlich ſ Bu ſt e ſcheinen ziemlich wer zu ſein Der unplatz dieſes Kampfes iſt el Pruief um Joerrenkopye

Deutſcher Vorſtoß auf Belgiſch Kongo
Genf 22 Marz Einer Meldung aus Paris zufolge

gibt das franzöſiſche Kolonialminiſterinm unter dem

ſteigerte Selbſtvertrauen des Volkes und Ent
ſchloſſenheit kundgibt das einmal geſteckte Ziel um jeden
Preis zu erreichen

W T Wien 22 März Jn Beſprechung des
Erfolges der zweiten deutſchen Kriegsanleihe hebt der

Morgen hervor das Ergebnis von neun Milliarden
Mark ſei die größte finanzielle Leiſtung
welche die Welt je erlebte Das Blatt drückt
ſeine Freude darüber aus daß unſer Bundesgenoſſe
wieder einen entſcheidenden Erfolg errang der vhne
Gleichen in der Geſchichte daſtehe und eine neue Bürg
ſchaft des ſchließlichen Sieges bilde

ſeine

Wmv

Beſondere Ofterliebesgaben Sendungen
W T Berlin 22 März Amtlich Die Heeres

verwaltung macht wiederholt darauf aufmerkſam daß
es nicht angängig iſt beſondere Oſter Lie
besgaben an die Front zu ſchicken Weder die Mili
tär Paket Depote noch die Güterabfertigungsſtellen
übernehmen die Durchführung derartiger geſchloſſener
Transporte Eine Maſſenauflieferung von Oſterpaket
ſendungen würde eine Sperrung der Militär Paket
Depots nach ſich ziehen können Soweit Sammlungen
für Oſter Liebesgaben bereits im Gange ſind ſind die
Pakete auf dem einzig zuläſſigen Wege nämlich durch
die im Bezirke jedes ſtellvertretenden Generalkom
mandos errichtete amtliche Annahmeſtelle durchzuführen
Dieſe Amahmeſtellen ſorgen für die Weiterleitung
unter Berückſichtigung des Bedarfes und der Möglich
keit der Weiterverfrachtung ohne ſich jedoch an einen

ten Zeitpunkt wie das Oſterfeſt binden zu
önnen



Der Bericht des Großen Hauptquartfers
vom 22 März

W T Großes Hauptquartier 22 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Ein nächt

licher Verſuch der Franzoſen ſich in den Beſitz unſerer
Stellung am Südhange der Lorettohöhe zu ſetzen
ſchlug fehl

Auch in der Champagne nördlich von Le Mesnil
ſcheiterte ein franzöſiſcher Nachtangriff

Alle Bemühungen der Franzoſen die Stellung am
Ja chsackerkopf wieder zu gewinnen waren er
folglos

Oſtlicher Kriegsſchauplatz Aus Memel
ſind die Ruſſen geſtern nach kurzem Gefecht
ſüdlich der Stadt und hartnäckigem Straßen
kampf wieder vertrieben worden Unter dem
Schutz der ruſſiſchen Truppen hat hier ruſſiſcher Pöbel
ſich am Hab und Gut unſerer Einwohner vegni
Privateigentum auf Wagen geladen und es über die
Grenze geſchafft Ein Bericht über dieſe Vorgänge
wird noch veröffentlicht werden

Nördlich von Mariampol erlitten die Ruſſen
bei abgewieſenen Angriffen ſchwere Verluſte

Weſtlich des Orzyc bei Jednorozek und nord
öſtlich von Prazsnysz ſowie nordweſtlich von
Ciſchanow brachen ruſſiſche Tages und Nachtan
griffe unter unſerem Feuer zuſammen 420 Gefangene
blieben bei dieſen Kämpfen in unſerer Hand

Oberſte Heeresleitung
n nan

Von den türkiſchen 6oldaten
Die erfolgloſe Dardanellen Beſchießung

Carla Scarfoglio der Korreſpondent der Stampa
der in antinopel weilt verbreitet ſich in ſeinem
Blatte ausführlich über den problematiſchen Wert des
Bombardements der Dardanellen einer Anſchauung
deren Richtigkeit ſich gerade in den letzten Tagen mit
aller Deutlichkeit ergeben hat Dabei ſingt der italie
niſche Journaliſt das Lob des türkiſchen Soldaten ein
Lob das un höher zu bewerten iſt als es aus der
Feder eines Jtalieners entſtammt des Angehörigen
einer Nation die noch vor drei Jahren mit der Türkei
im Kriege gelegen hat Scarfoglio erklärt Alles was
recht iſt die Soldaten die ich hier vorbeidefilieren ſehe
machen einen geradezu wundervollen Eindruck Jch
habe ſo ziemlich die Truppen aller Nationen die heute
im Kriege ſtehen geſehen Jch ſah die Askaris mit dem
ſchleichenden Schritt des Leoparden die kleinen aber
breitſchultrigen italieniſchen Soldaten mit ihren takt
mäßigen elaſtiſchen leichtfüßigen Bewegungen den eng
liſchen Rifleman mit dem weitausgreifenden Schritt des
Jägers den franzöſiſchen Piou Piou mit dem leichtge
beugten Rücken und der läſſigen Haltung der aber
ſtets bereit zur Attacke iſt den gediegenen Deutſchen
der wie ein aus Erz gegoſſener Soldat in wuchtiger
Rüſtung dahinſchreitet Kurz an ſchönen Truppen iſt
in Europa kein Mangel Aber den türkiſchen Soldaten
der lange Zeit das Muſter eines Kriegers galt hat
die öffentliche Meinung nach den Balkankriegen gewal

Konſt

tig unterſchätzt Der türkiſche Soldat bleibt oder
richtiger geſagt iſt das wieder geworden was er
war ein Prachtſoldat von mittlerer oder das Mittel
maß überſchreitender Geſtalt und breitem Bruſtumfang
ein tadelloſer Fußgänger nüchtern und gehorſam und
ein unbedingt zuverläſſiges Jnſtrument in der Hand
eines guten Führers Die Wandlung der regelloſen
Banden die ſich in den Balkankriegen auf drei Fron
ten gegen drei vorzüglich organiſierte Heere ſchlugen
zu dieſem wohlbewaffneten und wohlausgerüſteterm Heer
hat ſich wie ein Wunder vollzogen Und wenn man ſich
auch hüten muß von den Kerntruppen die man in der

die e wkheitcveächlieſon i
und dem vor wenigen Jahren geradezu in die AugenC u t u r

ſpringend Erwägt man weiterhin daß der türkiſche
Soldat ſtets wenn er gut kommandiert wurde im
Schützengraben einen ſtarken militäriſchen Wert dar
ſtellte ſo kann man ohne ein Prophet zu ſein voraus
ſagen daß die verbündeten Franzoſen und Engländer
hier etwas erleben können

Die letzten Wochen verbrachten wir hier in erwar
tungsvollem Schweigen und in eifrigen Vorarbeiten
Seit dem 20 vorigen Monats bis zum heutigen Tage
hörten wir in kurzen Zwiſchenräumen den ſchwachen
Kanonendonner herüberſchallen und fühlten uns in der
Lage von Bewohnern einer einſamen Villa die in der
Nacht aufhorchen weil ſie von draußen her das ge
dämpfte Hantieren von Dieben vernehmen deren Diet
riche ſich an der Tür des Hauſes zu ſchaffen machen
Das war ſo etwa das Gefühl mit dem die Zivilbevölke

rung Konſtantinopels alltäglich die wahren oder falſchen
Nachrichten über den franzöſiſch engliſchen Einbruchs
vezſuch aufn Man wachte ſpitzte die Ohren und
horchte auf die Dinge die da vor der Haustür vor
gingen Seit einigen Tagen aber hat ſich die Furcht
angeſichts der Vorſicht und Langſamkeit der Operatio
nen der Angreifer und der plötzlichen Abfahrt eines
Teiles ihrer Flotte verflüchtigt und hat der Hoffnungs

d T

2

h I

J lesL Vfreude Platz gemacht Man atmet allenthalben wieder

frei und die Meinung der Ziviliſten daß die Flotte
der V ten über kurz oder lang auf die Fort
führr d Operationen wird verzichten müſſen ge
winnt mehr und mehr an Boden Allerdings weiſen
demg über die Militärs darauf hin daß die Ver
bündet die ſich mit dem erſten Schuß in einen Han
del ei laſſen haben bei dem ihre Ehre engagiert iſt
ſich u einem ſolchen Verzicht ſchwerlich verſtehen
können Aber auch in d militäriſchen Kreiſen ſieht
man die Lage gleichwohl überaus zuverſichtlich an
Nehmen wir ſelbſt das Schlimmſte an daß die Jnnen
forts zum Schweigen gebracht wären und daß es den
Verbündeten gelung wäre dieſe zu beſetzen oder in
die Luft ſprengen denn in einem Belagerungskriege
iſt ja Thließlich k Ding unmöglich würde damit f
aber erſtrebte Endzweck der verbündeten Flotten
erreicht ſein Jch weiß nicht was man von der militä
riſchen Lage in Europa denkt denn Konſtantinopel iſt
ja n allen Nachrichtenquellen mit Ausnahme derer
2 Hauptquartier kommen abgeſperrt aber die
militäriſche Lage von hier aus geſehen beweiſt unzwei

So erhiüun de v vdeutic ß Verbündeten recht ſchwer werden
r J 7 W ne lle z 2 mrwird ſich r Dart llen endgültig zu bemächtigen

ohne auf ihren Ufern eine Landſchlacht auszukämpfen

D C mol m 56 J n Mohr2 we Enge umſäumen ſind in Wahr4 O 0 r ſohnheit t ner ßen Zahl von Batterien beſetzt die
eine Verteidigungsſtütze der Poſitionen bilden und die
nicht wie die feſten Forts demoliert und zum Schweigen

die Einngl JaDie Einnahme der Forts würde
beſten ausreichen die in

gebracht werden können
deshalb auch nur In 9 Jur tm Falleſchnellſtem Tempo bewirkte Durchfahrt von Kriegs
ſchiffen zu ſichern und ohne Gefahr würde auch dieſe
nicht verlaufen Aber ein regelmäßiger Verkehr durch
die Dardanellen als Durchgang für den Handel von und
nach Rußland würde Transportſchiffen und Frachtdam
pfern ſo lange noch türkiſche Streitkräfte auf den Ufern
der Meerenge vorhanden ſind nicht möglich ſein Nach
Ueberwindung der Dardanellen würden ſich die Ver
bündeten dann auch immer dem Dilemma gegenüber
ſehen entweder die Kapitnlation der ottomaniſchen Re

s wir J ſ 1155 r dgierung zu er ingen oder die beiden Ufer der Darda

J I Ab 1 J b J vdanellen ausgieb zu beſetzen ebenſo wie die beiden

J rn r 52 n 2 r 2 2 2nicht minder gefährlichen des Bosporus Was die
t t J r rerſtere Hypotheſe anbetrifft ſo ſcheidet ſie wenn die

Dinge ſich nicht von Grund auf ändern ſollten vollſtän
dig aus der Erörterung aus Ganz abgeſehen von dem
Vertrauen daß ſie in die Widerſtandskraft der Befäeſti
gungen hat iſt die türkiſche Regierung zum äußerſten
Widerſtande entſchloſſen Der direkte Vormarſch auf
Konſtantinopel würde im übrigen nur die Wirkung
haben daß die Hauptſtadt verlegt wird die Verbün
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deten würden im beſten Falle nichts weiter davon hab el

als den Beſitz von Konſtantinopel der ſie aber nicht
der Notwendigkeit entheben würde das türkiſche Ge
biet mit einem Heer von 200 000 bis 300 000 Soldaten
zu beſetzen Und die Aufgabe die dieſem Heere zu
löſen bliebe würde den ſchwerſten gehören die die
Kriegskunſt kennt die forcierte Landung unmittelbar
unter dem feindlichen Feuer

Jn Verbindung mit der ſchweren Schlappe der eng
liſchen und franzöſiſchen Flotte vor den Dardanellen
zeigt dieſe italieniſche Beurteilung der Lage mit aller
Klarheit daß es um die Sache unſerer tapferen tür
kiſchen Verbündeten gut ſteht

Auf ſinkendem Schiff
nt der Schiffe

Es war ein v ichgeiſtliche des von U H torpedierten engliſchen Kreuzers
Creſſy Rev Collier i amerikaniſchenZeitungen veröffentlichten Ber als mich Matro n

weckten Stehen Si boukir ſinkt Schnell
ſprang ich aus meiner Hä natte Schuhe an und
warf einen Mantel über mein Nachtkleid um auf Deck
zu eilen Die Schiffe waren in langer Linie gefahren
Hoaue föbrtge und unſer Schiff die Kreſſ machte
v u r üitireneir nen un vieeinzelnen Schiffe waren etwa eine Meile voneinander
entfernt Als ich an Deck kam war die Linie bereits auf
gelöſt und Hogue ruhte der Steuerbordſeite von
Aboukir während wir auf der anderen Seite in

teiniger Entfernung Halt machten Aboukir verlangte
95 t 9 W JN l 9 9 gehn n h 9 r 2durch Signale die Ausſetzung von Rettungsbooten was

E J F J Jan n r befo ten Dann r Di 95 owir ſofort efolgten Vann begann ſich de hin l ng
ar zu überſchlagen 8 war ger Auhlifam zu überſchlagen C r en er Anblick zus war ein eigenartiger
ſehen wie ſich die Mannſchaft immer mehr auf der einen
Deckſeite zuſammendrängte bis der Ruf erſcholl

Rette ſich wer kann
Da ging ich wieder nach unten und half Planken und

J Während deſſentes deutſchen Unter
Schon wenige

Rettungsgürtel über Bord werfen
wurde auch Hogue vom Torpede
ſeebootes getroſfen und ſank Jl rmr 4 i l
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Das im Kampfe um die Dardanellen geſunkene franzöſiſche
Schlachtſchiff Bouvet

n W

d d Fruloſion 74 5 FerSekunden nach der Exploſion ſtand ihr Hinterdeck unter
Waſſer Dann legte ſie ſich zur Seite kenterte ſchließlichWa CL i ll 4Ccul le P u SD7CliC lenterte jchleglich
und nach zehn 9 tuten war m Schiff via molund nach zehn Meinuten war bom Schiffe nichts mehr zu

o F m hat m rſehen Unſer Kapitän hatte mir geſagt ich möchte einige
photographiſche Aufnahmen machen Als ich gerade bei
der fünften war ſah ich ein Torpedo auf Steuerbord

T r a GQOon Fherankommen Mehrere Leute ſchrien auf doch konnten
wir dem Geſchoß nicht entgehen denn die Schrauben
ruhten So J 24 2 9 Jbohrte es ſich in un Seite Der Stoß
war aber keineswegineswegs ſo groß als ich erwartet hatte es
erfolgte nur ein dumpfer Anprall und ich blieb feſt auf
den Beinen ſtehen

t c

den Unſere waſſerdichten Schotten waren
kurz vorher geſchloſſen worden ſo daß das Torpedo nur

S 9 9 I 9 9 r n r 9Schaden anrichten konnte Jmmerhin neigten
auf das teuerbord um etwa 40 Grad doch

f ſpäterhin wieder ein wenig auf
t der Schiffsgeiſtliche wie von Bord der

grhene J r r ab lbrochenes Feuer auf zahlreiche auf

geringen
r uns
ichtete ſich das Schi

Dann ſchilde
r

Creſſy ein unte
dem Waſſer ſchwin
in jedem das Periſkop eines deutſchen Unterſeebootes ſah
Auch behauptet er wie wir wiſſen allerdings zu Un
recht dabei ſei ein deutſches Unterſeeboot getroffen und
vernichtet worden Ein zweites Torpedo ſauſte heran
doch ging es wenige Meter hinter dem Schiffe vorbei
Dann wurden mehrere im Waſſer treibende Matroſen
an Bord genommen Wir rieben ſie ab pumpten ihnen
das Waſſer aus gaben ihnen friſche Wäſche und heißen
Tee Einer von ihnen war ein junger Seekgadett
Warum gehen wir nicht in die Kajüte meinte er als

ter

mende Gegenſtände einſetzte da man
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er wieder zu ſich gekommen war Gehen Sie ruhig
hinein erhielt er zur Antwort Doch wir hatten uns
kaum abgewendet als er herausſtürzte und mit dem Aus
ruf Da bin ich ſchon wieder über Bord ſprang Das
Schiff war von einem

zweiten deutſchen Torpedo getroffen
Einige Matroſen hatten es ſchon auf 400 Meter Ent
fernung geſehen es drang hinter der vorderen Kom
mandobrücke in den Schiffsrumpf ein und explodierte im
Heizraum Nr 5 Natürlich wurden dabei viele Heizer
getötet Das Schiff bäumte ſich jetzt gleichſam auf als
ob es aus dem Waſſer ſpringen wollte Dann ſank es

Seite und begann umzukippen
An Bord war es faſt ruhig Die Offiziere gaben noch

Anweiſung möglichſt viel hölgzerne Gegenſtände ins
Waſſer zu werfen damit ſich die Matroſen daran an
klammern konnten Dann hieß es Rette ſich wer kann
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wer J C J 59Der Schiffsarzt Dr Sawdy brachte mir eine Rettungs
boje und fragte arf ich mit Jhnen kommen HerrD

Lächelnd erwiderte ich Jawohl Da mußte
ich auch ſchon niederknien denn das Deck neigte ſich
immer mehr zur Seite bis es einen Winkel von 75 bis
80 Grad bildete Wir klammerten uns auf Backbord an
dem Geländer an und hingen ſchließlich an mehreren dort
gneichwiedete Detten Fin Wage ſchlen erte uns gegen
die Schiffswänd ohne daß wir dabei Schaden erlittenDa kam eine neue Woge und das Schiff ſank Jch ſchloß
Mund und Augen und klammerte mich noch feſter an der
Kette an Als ich fühlte daß das Schiff nicht weiter ſank
ließ ich mich los und kam mit der Rettungsboje am Arm
wieder langſam an die Oberfläche Jm gleichen Augen
blick tauchte Dr Sawdy neben mir auf und ſo eigen
artig es klingen mag als wir uns ſahen mußten wir
beiden laut lachen Bald ſchwammen andere neben uns
und zu ſechs machten wir aus den Rettungsbojen und
einer Holzplanke ein einfaches Floß Nach zehn Minuten
begann ich zu fröſteln Fieber durchſchauerte mich und die
Zähne ſchlugen aufeinander Dabei waren die Szenen
die ſich in unſerer Nähe abſpielten keineswegs tragiſch
Hier ſangen einige Jt s a long long way to Tipperary
dort klang es We all go the ſame way home Schwim
mende Sparren und Trümmer brachten uns mehrmals
in Gefahr und verwundeten einige Da trieben Kamera
den im Waſſer die vollſtändig bekleidet waren und ſogar
die Mütze auf dem Kopf hatten andere wieder waren
ſplitterfaſernackt oder trugen nur dürftige Nachtkleidung
Jch ſelbſt hatte mir die Schuhe längſt ausgezogen und
auch den Ueberrock abgeworfen Als die Creſſy ſank
hatte ich auf meine Uhr geſehen es war 10 Minuten
vor 8 geweſen 9 Uhr 15 Minuten blieb ihr Werk ſtehen
Dreiviertelzehn ſahen wir einige Schleppdampfer näher
kommen doch fuhren ſie nicht zu uns drei dem Doktor
einem Matroſen und mir die wir noch die einzigen auf
der Planke waren 10 Uhr 20 Minuten näherte ſich
wiederum ein Schleppdampfer Als ich ihn ſah wurde ich
ohnmächtig Der Schiffsgeiſtliche hat dann bis
1 Uhr bewußtlos in den Armen des ihn treu behütenden
Schiffsarztes gelegen ein kleiner Kutter nahm ſie ſchließ
lich auf und brachte ſie an Land

Pachtwache auf dem Torpedoboot
Den ſchweren die höchſten Anſprüche an die Nerven

kraft ſtellenden Dienſt auf einem Torpedobootzerſtörer
ſchildert ein engliſcher Seeoffizier deſſen Schiff zu dem
im öſtlichen Mittelländiſchen Meer gegen die Türken
operierenden Geſchwader gehört in einem Briefe

Jch will Euch erzählen was auf ſo einem Zerſtörer
im Krieg Leben heißt Wir haben hier keine Land
baſis irgendwelcher Art und gehen deshalb niemals an
Land dann und wann ankern wir für einen Tag oder
Nacht unter dem Schutz einer Jnſel die wir blockieren
und jede Nacht wenn wir auf Patrouille ſind ja ſogar
auch vor Anker an unſerer ſog Ruheſtätte ſind wir in
Sicht der feindlichen Batterien und Scheinwerfer Wir
müſſen uns ſehr vor Treibminen in Acht nehmen
denn die Türken haben ſolche Dinger ausgelegt wo ſie
nur konnten Drei haben wir bereits an unſerer Anker
ſtelle aufgefiſcht Die ganze Nacht ſind Leute mit Ge
wehren ausgeſtellt um deswegen aufzupaſſen Jetzt
bläft ein ſcharfer Südweſt mit Hagelſchauern jede
Stunde Es iſt pechſchwarz ſo dunkel daß man nicht
einen Zoll weit ſehen kann Weit fort am düſtern Hori
zont iſt ein unruhiges Flimmern das Licht der feind
lichen Scheinwerfer die durch den vom Wind gepeitſch
ten Hagel und Regen hindurchſtechen Schwer kämpft
unſere Maſchine gegen den Seegang wir kommen nur
langſam vorwärts das Schiff ſchwankt und ſchaukelt
wie eine Nußſchale und ſtets wenn es niederſauſt ſtürzt
der Gipfel einer Welle direkt über die Brücke das
Vorderdeck und meiſt auch über den Zwölfpfünder der
da ſteht Dieſe ſchwarze eiſige Flut die mit einem ge
waltigen Rollen über das Schiff hinwäſcht iſt eine
fürchterliche Duſche für die Wachthabenden An jeder
Kanone und jedem Torpedorohr hat ein Mann Wache
und verſucht durch die Finſternis und den Hagel zuſehen indem er ſich mit aller Kraft in dieſer Hölle von
Kälte und Näſſe aufrecht hält An jeder Kanone und
jedem Torpedorohr liegt ein undeutlicher Haufen von
Wachstuch oder manchmal auch zwei oder drei je nach
der Lage der des Torpedos das iſt
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ein oder Matroſe der ſchläft oder zu ſchlafen
verſucht in dieſer Stellung bereit ganz wach zu wer
den wenn die Reihe an ihn kommt

Die Wache vollzieht ſich folgendermaßen ein Mann
geht z B um 6 Uhr nachmittags auf Wache bis um
8 Uhr Dann hat er Stunde fürs Abendbrot aber
meiſtens hat eine böſe Welle das Herdfeuer ausgelöſcht
und es gibt nur Fleiſchkonſerven und Schiffszwieback
Um 8 Uhr 30 Minuten geht er wieder an ſeine Kanone
und verſucht hier bis Mitternacht zu ſchlafen dann be
ginnt ſeine ſtündige Wache Um 4 Uhr morgens kann
er ſich wieder im Windgebraus von Sturzwellen über
flutet hinlegen bis 7 Uhr Dann kommt das Tages
licht und die Nachtwache hat ein Ende Es iſt keine
Kleinigkeit dieſe 13 Stunden im ewigen Hagelſchauer
und Windgeheul zu verbringen und es geht manchmal
über die Kräfte der Mannſchaft Jch habe dem Schiffs
koch befohlen jede Nacht für die Männer auf Wache
Kakao zu kochen heißen dicken öligen Schiffskakao
Und einmal jede Stunde ſchwankt eine dunkle Geſtalt
an Deck mit der einen Hand ſich mühſam feſthaltend
mit der andern einen Eimer mit Kakao balanzierend
und man kann von Glück ſagen wenn er die Hälfte des Jn
halts zu den Leuten bringt Nicht ſelten aber ſpült eine
Welle den Eimer über Bord und dann gibt es keinen
Kakao und man fühlt ſich wie tot von 4 Uhr mor
gens Kommt dann das Tageslicht ſo ſchaut es auf
blaſſe zitternde übermüdete dumpf blickende Männer
die ſich mühelos nach dem Meſſedeck ſchleichen um hier
zu trocknen zu eſſen und dann in dem muffigen niedri
en überfüllten Raum zu ſchlafen wo ſie ſich auch noch

feſt anklammern müſſen um nicht fortgerollt zu werden
Auf der Brücke ſind die beiden Scheinwerfer und die
beiden Signal Männer Sie müſſen auch auf dem Deck
der Brücke ſchlafen Hier hat der Kapitän ſeinen Poſten
und bleibt hier die ganze Nacht mit Ausnahme von
10 Minuten dann und wann wenn er nach der Karte
ſehen geht oder etwas Kakao im Kartenhaus unter der
Brücke nimmt Wenn wir drei Offiziere Wache haben
dann ſchlafen wir bei unſeren Kanonen mit den Mann
ſchaften ſo gut es geht Am Steuer feſtgeleimt ſteht de
Steuermann 6 von dieſen 13 ſchweren ſchwarze
Stunden die andern 62 ſchläft er am Fuß der Brücke
wenn er abgelöſt iſt Jſt die Nachtwache vorüber dann
müſſen wir Offiziere beim Tageslicht erſt das Schiff
genau unterſuchen und dann beginnt von 12 Uhr
eine neue harte Arbeit um den Schaden auszubeſſern
den die See des Nachts angerichtet und die Kanoner
und Torpedos zu reinigen Jeden Tag um 5 Uhr nach
mittags wird das Schiff inſpiziert auf ſeinen Gefechts
wert unterſucht und muß für die Nacht bereit ſein

t

Vierzig Stunden im Hydroplan auf
der Nordſee

Kürzlich hatten ſo wird der Nat Ztg aus Kopen
hagen berichtet zwei deutſche Militärflieger
das Unglück einige Meilen von der Küſte in die Nord
ſee zu ſtürzen Sie wurden erſt nach einigen Zag
furchtbaren Kampfes mit den einem en
liſchen Schiffe gerettet Ueber ihre Erlebniſſe wird di
Nationaltidende aus London gemeldet Die zu

Flieger befanden ſich auf dem Wege nach der engliſchen
Küſte als ſie ſich über der

Wogen von

Nordſee befanden trat ein
Motordefekt ein und ſie wurden gezwungen auf
Meer niederzugehen Stunde auf Stunde warteten ſie
auf Hilfe aber vergebens Kein Schiff kam dem Hv
droplan ſo nahe daß man die Schiffbrüchigen entdeckte

M f ihrerund die Flieger waren gezwungen die Nacht auf ihrer
Maſchine auf dem Meere treibend zuzubringen Jhr
Vorrat von Keks und Kognak war längſt erſchöpft es
war bitter kalt und dazu i raſte zeitweiſe ein ſtarker
Schneeſtur Es de Tag und die Flieger faßtenSchneeſturm Es wurde Tag und ger faßtfinzelne Schiffe tauchten auf aberneue Hoffnung Einzelne Schiffe t u Aerdoch nur in der Ferne am Horizont Jetzt begannen
aber auch ihre Kräfte nachzulaſſen Der jungere derFlieger war als der Aeroplan auf die Nordſee nieder
ging über Bord gefallen aber von ſeinem Kameraden
gerettet worden und er ſtand infolge ſeiner durchnäßten
Kleidung furchtbare Leiden aus Als die Nacht ſich
wieder auf das Meer herabſenkte glaubten beide Flie
ger daß es nun ſchnell zu Ende ſein würde zumal auch
die Wogen mit furchtbarer Gewalt gegen die gekenterte
Maſchine ſchlugen Gegen fünf Uhr nachts feuerten ſie
die letzten Raketen ab die noch in ihre Beſitz waren
und dies wurde ihre Rettung Der Kapitän eines eng
liſchen Dampfers bemerkte das Signal und ſteuerte auf
ſie zu aber erſt als es Tag wurde entdeckte man den
Aeroplan mit den beiden deutſchen Fliegern die von
Kälte und Hunger bewußtlos waren nachdem ſie ſich
40 Stunden auf der gekenterten Flugmaſchine in der
Nordſee aufgehalten hatten Man brachte ſie an Bord
hier erhielten ſie Verpflegung und als ſie einige Tage
ſpäter in einem engliſchen Hafen an Land geſetzt wur
den drückten die deutſchen Flieger jedem einzelnen von
der Beſatzung die Hand und dankten ihnen für die Auf
nahme

Letzte Fahrt
Es rattert auf gleißenden Schienen

Ein Zug durch die dunkle Nacht
Hat viele verwundete Krieger
Aus Belgien heimgebracht

Er fährt in die Bahnhofshalle
Dort wartet der Schweſtern Schar
Und reicht den ermatteten Streitern
Stärkende Labung dar

Der Schein der elektriſchen Lampen
Fällt auf manch blafſes Geſicht
Das von erduldeten Leiden
Von der Härte des Krieges ſpricht

Nur ein Wagen der letzte im Zuge
ſt nicht wie die andern erhellt

Ein ſchmucker Jäger Gefreiter
Vor ihm die Wache hält

Er leuchtet mit ſeiner
Jn das dunkle Jnnere hin
Geſpenſtiſch umhuſchen die
Einen eichnen Totenſchre

Ein Kreuz von Kameraden gezimmert
Lehnt an des Sarges Rand
Ein Kranz von herbſtfahlen Blättern
Als Schmuck das Kreuz umſpannt

Jch fragte den ſinnenden Jäger
Wer ruht in dieſem Schrein

Da gab er mir ernſt zur Antwort
Ein Vogel von Falkenſtein
Major der Reſerve Jäger

Vom fünfzehnten Bataillon
Er trug in der Schlacht bei Dixmuiden
Die Todeswunde davon

Als Führer voran ſeinen Jägern
Zum Sturm er ſiegreich ſchritt
Bis ihm die feindliche Kugel
Die Lunge durchſchlug und zerſchnitt

Aus dem Kreiſe unſrer Kameraden
Mein Hauptmann mich erkor
Zur Heimat zu geleiten
Den verehrten toten Major

Es warten der greiſe Vater
Seine Frau und drei Töchter klein
Auf den Letzten des glorreichen Nameng
Vogel von Falkenſtein

Jch lauſchte tief ergriffen
Die Träne vom Auge mir rann
Da pfiff die Lokomokive
Die Räder zogen an

Und bald im nächtlichen Dunkel
Der Zug gen Norden entſchwand
Leicht werde dem Helden die Erde
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